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jeden Eingriff und fahre nicht mit dem Finger im Auge
herum, sondern man lege einen kleinen Wattebausch
auf dieses und befestige ihn mittels eines reinen Tuches.
Der Arzt ist sofort aufzusuchen.

c ) Fremdkörper in anderen Körperteilen.
(Eindringen von Nadeln, Stahlfedern, Splittern etc.)

Ist der Gegenstand hervorstehend und leicht zu fas¬
sen, dann entferne ihn, reinige die Wunde sorglich mit
Wasser und verbinde sie. Gewaltsame Versuche, den
Gegenstand herauszuziehen, müssen unterbleiben. Man
gehe sogleich zum Arzt,

5. Erwürgte, Erhängte oder Verschüttete.

Hier ist sofort alles zu entfernen, was den Luftweg
verschließt ; die Kleider sind sogleich zu öffnen. Bei Er¬
hängten sorge man dafür, daß der Körper nicht zur
Erde stürze. Im übrigen betätigt sich die erste Hilfe¬
leistung wie bei Scheintoten. (Siehe Ohnmacht.)

6, Fallsucht.
■ Die Fallsucht äußert sich in der ,Art, daß jemand

plötzlich unter krankhaften Zuckungen der Glieder, und
indem ihm Schaum aus dem Munde tritt, bewußtlos wird.
Man lagere den Kranken auf eine weiche Unterlage, und
zwar so, daß er sich keine Verletzungen zuziehen kann,
hindere ihn aber nicht an den krankhaften Bewegungen
und öffne niemals die Fäuste mit den eingeschlagenen
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